
 
 
 
 
 
 

 
16. Fachtagung zum Entlass- und 

Übergangsmanagement 
No one will be left behind: Die Bedeutung der Zivilgesellschaft für die 

Resozialisierung und das Übergangsmanagement 
 
Tagungsprogramm  

 
Montag, 04. November 2024 
12:00 Uhr Ankommen & Mittagsimbiss 

13:00 Uhr Begrüßung und Einführung 
Daniel Wolter, DBH-Fachverband e.V. 

13:15 Uhr 
Vortrag 

„Resozialisierung als gesellschaftliche Aufgabe“? 
Prof. Dr. Kirstin Drenkhahn, Freie Universität Berlin & 
Präsidentin DBH-Fachverband e.V. 

14:00 Uhr Vortrag Vollzugsöffnende Maßnahmen und 
Entlassungsvorbereitung – Gesetzgebung und Praxis in 
den Bundesländern  
Prof. Dr. Frieder Dünkel, Universität Greifswald 

15:00 Uhr Pause 

15:30 Uhr 
Workshops 

Arbeitsgespräch 1: 
Drei Säulen in der Zusammenarbeit beim Strukturierten 
Übergangsmanagement in NRW  
Udo Freywald, Bewährungshelfer im Landgericht Aachen, 
Ambulanter Sozialer Dienst der Justiz NRW,  
Melanie Pracht, Koordination Übergangsmanagement der 
Justizvollzugsanstalten NRW,  
Manuel Sheikh, Chance e.V. Münster & Sprecher der 
zentralen Beratungsstellen  

 Arbeitsgespräch 2: 
Wie Vernetzung im Übergangsmanagement gelingen 
kann Jennifer Schmidt, Landesverband für 
Kriminalprävention und Resozialisierung Sachsen-Anhalt 
e.V.  

16:30 Uhr Ende des 1. Veranstaltungstages 



Dienstag, 05. November 2024  
 

09:00 Uhr Begrüßung 
Daniel Wolter, DBH-Fachverband e.V. 

Workshops Arbeitsgespräche: Zusammenarbeit & Chancen in der 
Übergangsgestaltung unterschiedlicher Klientel 
Arbeitsgespräch 3:  
Jugendliche und Senior:innen 
Claudia Krickmeyer und Daniela Staack, Tandemleitung 
Drehscheibe Alter; Ergün Durkut, Berater und vollzuglicher 
Übergangsbegleiter - Zukunftsbau GmbH und Silke Postler, Leiterin 
des Beratungszentrums der Jugendstrafanstalt Berlin  
 
Arbeitsgespräch 4:  
Männer und Frauen 
Julia Schwan, Hoppenbank e.V. 
Nathalie Römer, Justizvollzugsanstalt Bremen 

10:30 Uhr Pause 

11:00 Uhr 
Workshops 

Arbeitsgespräch 5:  
Gesundheitlich Beeinträchtigte: psychisch Erkrankte, 
Substitutionserkrankte, kognitiv Eingeschränkte 
Prof. Dr. Selin Arikoglu, Katholische Hochschule Sozialwesen Berlin 
und Farschid Dehnad, Entlassungskoordination, Fachbereich 
Behandlung & Sozialer Dienst, Justizvollzugsanstalt Hannover  
 
Arbeitsgespräch 6:  
(Gewaltbereite) Extremisten 
Kerstin Jöricke, Ambulanter Justizsozialdienst Niedersachsen  

12:30 Uhr Mittagspause 

13:00 Uhr 
Vortrag 

Familiensensibler (Straf-)Vollzug – Mehr betroffene Kinder als 
Inhaftierte 
Hartmut Gähl, LVR-Fachberater im Landesjugendamt Rheinland, 
Landesfachstelle „Netzwerk Kinder von Inhaftierten“ 

13:45 Uhr Klient:innenbefragung zum Übergangsmanagement in 
Niedersachsen: Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt 2020 – 
2023 
Merten Neumann, Kriminologisches Forschungsinstitut 
Niedersachsen e. V. 

14:30 Uhr Zusammenfassung und Verabschiedung 

 
 

Stand 06.09.2024 
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